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Parlamentariſche Nachrichten. 
Berlin, 28. März. Die Kommiſſion für die Unfallverſiche⸗ 
rung bielt beute ihre erſte Sitzung, welcher Staatsminiſter v. Bötticher, 
Geh. Reg.⸗Rath Bödiker. Direktor im Reichsamt des Innern Boſſe, 
Reg⸗Rath Gang, Min. Rath Hermann beiwohnten. Die Kommiſſion 
macht ſich dabin ſchlüſſig, daß zwei Leſungen ſtattfinden und durch 
eine Generaldebatte eingeleitet werden ſollen. Zur beginnenden General- 
debatte nimmt Abg. Oechelhäuſer das Wort. Er wünſcht geo⸗ 
graphiſch abgetheilte Bezirksgenoſſenſchaften und legt eingehend dar. 
wie er ſich dieſe praktiſch vorſtelle. Das Umlageverfabren ſei ver⸗ 
werflich; es widerſpreche den auf Erfahrung beruhenden Grundſätzen 
der ſeitherigen Verſicherungsanſtalten, ſei wirthſchaftlich unſolide, diene 
auch keinem Bedürfniß der Induſtrie. Nehme man an, daß künftig nur 
ein Bruchtheil des Schadens vergütet werde, während ſeither die Vers 
pflichtung zu vollem Schadenerſatze beſtand, und berückſichtige die 
bisher der Induſtrie erwachſenen Prozeßlaſten, fo könne die künftige 
Belaftung der Induſtrie auch bei Einführung des Deckungsverfahrens 
keine erheblich größere werden. Der Kreis der Verſic erten müſſe aus⸗ 
gedehnt werden, mindeſtens auf die Bauhandwerker. Privatverſicherung 
ſoll wenigſtens als Ausnahme zuläfſig bleiben. Die Karenzzeit mühe vers 
tingert werden. Abg. Barth hält die Frage der Organisation für ſekundär. 
Er wünſcht Ausdehnung der Verſicherung auf möglichſt weite Kreiſe, 
Verringerung der Karenzzeit, Anlage: ſtatt Umlageverfahren; er ſtehe mit 
der Mehrzahl ſeiner Freunde noch auf dem Standpunkte der Haft⸗ 
pflicht, deren ſachgemäße Erweiterung zu beantragen er und ſeine 
Freunde ſich für den Fall vorbehalten, daß der Verlauf der Kom⸗ 
miffionsverbandlungen die Unannehmbarkeit des Regierungsentwurfs 
ergebe. Vorerſt wolle man ſich auf freifinniger Seite auf den Stand⸗ 
punkt des Entwurfs ſtellen, und den Verſuch, ihn annehmbar zu ger 
ftalten, redlich mimachen. Abg. v. Hertling wiederholt ſeine be⸗ 
teits im Plenum vorgetragenen Ausführungen. Abg. Löwe: Das 
eſetz biete nicht mehr, als man längſt haben könnte, wenn man die 
Vorſchläge der Liberalen auf Verbeſſerung des Haſtyflichtgeſetzes be⸗ 
folgt bätte. Staatsminiſter v. Bötticher hält die General diskuſſion 
nicht für ſebr förderlich; man müſſe, dem Vorſchlage des Abg. Barth 
folgend, zunächſt den Kreis der zu verſichernden Perſonen feſtſtellen 
und dann die für die Verſicherung dienliche Organiſation berathen. 
Die Regierung ſei nicht voreingenommen für eine beſtimmte Art der 
Verſicherungsorganiſation; fie’ ſei nur den Anregungen gefolgt, die 
aus em Haufe und aus den betbeiligten Kreiſen ergangen ſeien. Ins⸗ 
beionbere erinnere er bhrag. daß aus den Reihen des Zentrums ſ. 3 
die leh hang Nizj i 
RT TE erklüren. 5 - 
sungen den verblinberen nungen bei Beantwortung der Organi⸗ 
ſaton; ruge een gelbe en ſcten. dg v. Hammerſtein hält ent 
gegen dem Vorredner die Organiſa ton für die Hauptſache, spricht 
ſich Berufsgenoſſenſchaften aus, indeſſen nur vorbehaltlich 
iger Ausdehnung der Verſicherung, namentlich für 
und Forſtwiſſenſchaft. ie Neigung des Zentrums zu 
ſtorialer Abgrenzung der Verſicherung, wie Abg. Oechelhäuſer 
fordert, hänge mit gewiſſen partikulariſtiſchen Beſtrebungen 
Juſammen. Er wünſche Verminderung der Karenzzeit. Abg. Dr. Buhl 
Ichließt ſich den Ausfübrungen Oechelbäuſers an. Er wünſcht Ermög⸗ 
lichung des Fortbeſtandes der Privatverſicherungen, namentlich auch 
im Intereſſe der nicht verſicherungspflichtigen Perſonen; er glaubt, daß 
die Privatverſicherung neben der Verſicherung der Zwangsgenoſſen⸗ 
ſchaften denkbar ſei, etwa in der Weiſe, daß man den Unternehmern 
binnen beſtimmter Friſt die Wahl geſtatte, ſpäteren Austritt aus der 
Zwangs genoſſenſchaft aber nicht erlaube. Abg. v. Schirmeifter bean⸗ 
tragt möglichfte Ausdehnung des Kreiſes der Verſicherten und Er⸗ 
böbung der Entſchädigungen, das Anlageverfahren ſtatt des Umlage⸗ 
verfahrens ſei ſchon durch die Rückſicht auf die beabſichtigte Alters⸗ 
und Invalidenverſorgung geboten. Abg. Barth hebt noch hervor die 
Notbwendigkeit der Individualiſtrung der Riſiken; ohne dieſe Indivi⸗ 
pualiſtrung ſei keine erſprießliche Einrichtung der Verſicherung möglich; 
fie ſei aber nur möglich bei der Privatverſicherung. Abg. Eyſoldt 
wünſcht Heranziehung der beim Eiſenbahnbetrieb Beſchäftigten. Die 
Erſabrung lehre, daß die Eiſenbabnen, insbeſondere die Staatsbahnen, 
die hartnäckigſten Prozeſſe mit den Unfallbeſchädigten führen. Minis 
ſterialdirektor Buſſe hält die Einbeziehung der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirtöſchaft für möglich. Man habe nur wegen der Schwierigleiten der 
Ausführung vorerſt von dieſer Ausdehnung der Verſicherung abgeſeben. 
Die Individualiſirung der Riſiken ſei durch die Vorlage nicht ausge⸗ 
Ale ibre Nothwendigkeit ſtehe auch für die Regierung außer 
Kit Abg. v. Hertling verwahrt fich gegen den Vorwurf des Par⸗ 
Hitularismuß; er halte aus fachlichen Gründen die Ausdehnung einer 
Berufsgenoſſenſchaft auf das ganze Reich für untbunlich. Dieſelbe 
duſtrie arbeite in verſchiedenen Gebieten unter ganz verſchiedenen 
dingungen. Staatsminister v. Bötticher: die Ausdehnung über das 
ame Reich ſei nicht unbedingt nöthig, ſondern nur ſubſidiär, ſoweit 
ih keine kleinere lebensfähige G.noflenihait bilde. Die Generaldis⸗ 
kuſſion iſt hiermit el — Nächſte Sitzung beute Abend 8 Uhr 
zur Feſtſtellung des Berichts über die Hilfskaſſennodelle. Die Kom⸗ 
miſſion beschließt Fortſetzung ibrer Sitzungen bis Ende nächſter Woche. 
— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm heute $ 5 des 
Kommunalſtenergeſetzes (Remeinkommen der Staatsbahnen) 
unter Ablebnung des Antrags Hammacher (3prozentige Verzinſung 
anftatt 3Iprozentige) an; 8 6 mit dem Zuſatze, daß nur die ordent⸗ 
lichen Ausgaben bei Berechnung des Reineinlkommens aus Domänen 
und Forſten in Anfatz kommen. 8 6b wird unverändert angenommen. 


Landwirthſchaftliches. 

7 Wongrowitz, 25. März. [Landwirthſchaftlicher 
Verein Die letzte Sitzung des biefigen e Kreis⸗ 
vereins fand, geleitet vom Vorſitzenden, Landrath v. Unrub, in 
'ollantſch unter zablreicher Betheiligung ſtatt Erſter Gegenſtand der 
dnung war: „Beſprechung des Erntereſultats vom verfloſſenen 
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fand der Tages ordnung; „Die Wanderbettelei auf dem Lande und 
deren Belämofung“ gab zu langer Debatte Veranlaſſung. Der Vor⸗ 
figende machte zunächſt auf einen Aufſatz im Centralblatt — vom 
Direktor des Koſtener Arbeitshauſes —, der ſich gegen die Arbeiter⸗ 
kolonien ausſpricht, aufſmerkſam. Zu unterſcheiden ſei zwiſchen ge⸗ 
wohnheitswidriger Bettelei und ſolcher, welche keine Arbeit finden, 
ſowie ſolchen, die wirklich arbeitsunfähig find. Es ſei nothwendig, 
daß neben den zu empfehlenden Arbeiterkolonien auch durch ſchärfere 
Handhabung der Polizeimaßregeln der Wanderbettelei geſteuert werde. 
Unverkennbar werde das Vagabundenthum durch die große Nach⸗ 
ſicht der Landbewohner ſehr begünſtigt. Geietzlich können Arbeits⸗ 
ſcheue nur nach wiederholter Beſtrafung in Arbeitshäuſern unterge⸗ 
bracht werden. Die Vagabunden feſtzunehmen und zur Beſtrafung zu 
bringen ſei aber nötbig, und dies würde gefördert werden, wenn den 
Gemeinden die Tra sportkoſten erſetzt würden und ſich größere 
Verbände bildeten. Vorſitzender bat dies Projeft bereits im Kreis⸗ 
tage vertreten, vorerſt aber inſofern noch keinen durchgreifenden 
Erfolg erzielt, als dazu nur 300 Mark bewilligt worden ſeien. 
Die dritte Klaſſe der Vagabunden. die wuklich Arbeitsunfähigen, 
würden aus Furcht vor der vorläufigen Unterſtützungspflicht gern 
weitergeſchoben. Dieſen gegenüber müßte größere Humanftät und Lıbes 
ralität in der Armenpflege Platz greifen und die vorſchußweiſe bis zur 
Feſtſtellung der Ortsangehörigkeit von einzelnen Gemeinden zu tra⸗ 
genden Koſten dadurch beſchafft werden, daß auch hierzu größere Ver⸗ 
bände herangezogen würden. Für Wanderbettler Natural⸗Verpflegungs⸗ 
ſtationen einzurichten, jet wohl zu empfehlen, ſolche ſeien aber koſt⸗ 
ſpielig, die Koſten können daher nicht allein von der Ortsbevölkerung 
getragen werden. Auch hier könnten nur größere Verbände oder 
Vereine fördernd eingreifen. Die hierauf eingeleitete Beſprechung ergab, 
daß die Wanderbettelei gegen frühere Jahre erheblich abgenommen 
habe, ſich nur noch an Chauſſeelinien läſtig zeige, der größere Theil 
der Landſtreicher aber in die Klaſſe der arbeitsſcheuen gehöre und 
Ortſchaſten, welche Vagabunden feſtnebmen und trans portiren laſſen, 
von denſelben bald gemieden werden. Der Erfolg ſpreche alſo für Feſt⸗ 
nabme. Der Verein ſpricht ſich dafür aus, daß zu den Koſten für den 
Transport aufgegriffener Vagabunden größere Verbände, z. B. Kreiſe 
heranzuziehen ſeien; er ſpricht ſich auch für Errichtung von Aubeiter⸗ 
Kolonien aus, welche aber nicht aus öffentlichen Fonds, ſondern durch 
freiwillige Beiträge zu errichten und zu unterhalten ſeien; feiner 
dafür, daß arbeitsſcheue Landſtreicher ſtreng gemaßregelt, arbeits⸗ 
unfähige bereitwillige Unterſtützung erhalten müßten. Der dritte 
Gegenſtand der Tages ordnung war die Frage: „Wo iſt Natural, wo 
Geldwirthſchaft am vortheilbafteſten?“ Der Referent bielt für die 
eigen Verbältviſſe die Neunglwirthſchzit ſüc vortheilhafte . N. 
ſeinen Wahrnebmungen babe die reine Geldwirthſchaft den Rückgang 
einzelner Wirthſchaften beſchleunigt. Hier ſeien die Verhäleniſſe noch 
nicht jo geſtaltet, um Geldwirthſchaft einzuführen, andererſeits wurde 
bier den Leuten beinahe die Hälfte mehr an Naturalien gewährt, als 
in alten Provinzen, z. B. in Schleſten, und doch dünken ſich die 
bieſigen ländlichen Arbeiter viel ärmer. Die Urſache ſei wohl in 
ſchlechter Eintveilung ihres Bedarfs zu ſuchen. Eine mäßige Be⸗ 
ſchränkung der Naturallöhnung und beſſere Eintheilung derſelben 
würde heilſam wirken und die Auswanderung weniger fördern. 
Die Mehrheit ſprach ſich für Naturalwirthſchaft aus. Dieſelbe ſei 
beſonders für kleine Wirthſchaften vortheilhaft. Beim vierten Gegen⸗ 
ſtand der Gegenſtand: „Iſt eine Verminderung der Jahrmärkte in 
den kleinen Städten wünſchenswerth?“ führte der Vorſitzende an, daß 
viim Provinziallandtage für Beſchränkung petitionirt werde, weil die 


beelen Jahrmärkte für die kleinen Leute ein wirtöſchaftlicher Ruß 


ſeien, daß jedoch die Vertreter der kleinen Städte manche berechtigt 
Gründe für die Beibehaltung der Jahrmärkte vorbrächten. Die barım 


ſich knüpfende lebhafte Diskuſſion ergab. daß die Mehrheit 


ſchränkung zuneigt, daß aber für gewiſſe Gegenden an der 
raſche Viehwechſel auch häufige Viehmärkte bedinge. Der Vier bende 
führte an, die Jahrmärkte jeien es nicht allein, welche den kleinen 
Landmann von der Arbeit abhielten, weit nachtheiliger auf den 
National wohlſtand wirkten die ſtets an verſchiedenen Tagen ſtattfin⸗ 
denden Wochenmärkte der vielen Städte, weil allwöchentlich wieder⸗ 
kebrend. Die Verlegung der Wochenmärkte für die Städte des Kreiſes 
auf ein und denſelben Tag in der Woche würde ſich daher eher em⸗ 
fehlen. Dieſe Verlegung der Wochenmärkte erhielt die allſeitige Zu⸗ 
n des Vereins. Beim fünften Gegenſtand der Tagesordnung: 
„Anwendbarkeit der Moorkultur im Vereinsgebiete“, gab der Vor⸗ 
1 — 5 belehrenden Aufſchluß über die Moorkultur und ſprach den 

unſch aus, es möchten auch im hieſigen Kreiſe Verſuche gemacht 


* 8 * 
Staats: und Volkswirthſchaft. 

* Preuſtiſche Staatsauleihe vom Jahre 1850. Verlooſung 
vom 15. März cr. Baarzahlung am 1. Oltober er. 

Lit. A. zu Thlr. Nr. 337 338 344 346 351 352 355 357 
358 363 994 995 998 1001 1005 1006 1009 1030 1045 1046 2056 2064 — 
2067 2069 2074 2077 2080 2088 2768—2772 2774 2775 2777 2779 
2787 4966 4969 4970 4973 4976—4980 4989. Summa 50 Stück über 
50,000 Thlr. = 150,000 Mark. 

Lit. B. zu 500 Tür. Nr. 12 16—20 25—28 33—39 44-46 427 
—430 432 435 436 439 441 442 449 455 461 467 470 476—480 776 
778 780 787—790 792 794 795 799 801 804 812—814 817 846 850 
851 855 857 863 864 866—868 870 875 917 922 924 925 1293—1298 
1301 1305 1307 1310 1324 1325 1331—1333 1357—1360 1362 1396 
—1399 1404—1406 1412 1413 1417 1429 1432 1438 1439 1444—1449 
1796 1801—1803 1811 1818 1824 1825 1827—1829 1832 1834 1835 
1840 1844 1845 1851 1855 2336 2337 2341 2343—2345 2348 2355 
2362 2364—2366 2368 2371 2375 2378 2379 2381 2620 2621 2624 


6003 6207 
—6299 6318—6321 6325 6326 63316333 63 1 aus Khartum fall, die aa nder 
6344 6346 7352-7371 8424 8425 8430—8436 8451 8453 8453 8457 | aber in Folge d landenen Panit die Flucht 
8459 8463 1 9695 9696 9702 9203 9707 9716 9717 ſich deshalb zuziehen 
5; . = 3. 10 
0881 10883—10701 10893—10897 10899 10903 11642 11644 17646 ö W ee 960485 
11050 11652 11657 11658 11661 11675 11678 11680 11684 11683 — 


11721—11723 13395 13401 13402 13406—13410 13422 


11695—11698 
28 13429. imma 360 Stick über 190 000 Thlr. — 000 f 


1348 


ſichtsrath der „Konſolidirten Alkali⸗ 


moncen⸗ 
Annahme⸗Bureans 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, Mu 
Stettin, Stuttgart, Wien? 
bei 6. $. Paube & C., 
Haa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Waſſe. 
n Berlin, Dres Görlitz 
beim „Inval 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile aber deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 1 


Expedition zu ſenden und werden für die am fols 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


O. zu 200 Thlr. Nr. 451 452 461 462 464. 
476— 478 480 483 485 488 489 491—493 497 498 f 
507 509 510 513—516 520 522 2376 2377 2379—23. 
2392 2393 2395—2397 2399—2405 2409 2411—2414 2. 
2425 2426 2429—2433 2435 —2437 2440 2517—2519 25. 
4043 4045 4051 4052 4054—4058 40604065 4067 4069 
4077 4083 4085 4087 4989—4091 4099 4104 6153—6156 ( 
61626165 6167 6169 6171 6177 6178 :6183—6185 6187 61 
—6195 61976200 6226 6231—6233 6235 6236 6243 6244 6246 
6252 6254 6257 6258 6262 6263 6628 6629 6632 6633 6635 663. 
6640 6644 6646 6648—6650 6652 —6662 6664—6667 6672—6674 
6676 6681 6683 6684 6687—6689 6695 67016703 6707 6710 6715 
6719—6722 6726 6730 6966—6969 6971 6972 6974 6976 977 6979 
6983 6987—6994 7002 7004 7006 7008 7010 7915 7017 67019 79% 
7026--7028 7031—7034 7037 7038 7040—7047 7049 7050 7464 7467 
74717474 7476 7478 7480—7482 7484—7487 7491 7493 7495 7496 
7498 7504 7512 7519 7525 7526 7528 7529 7533 7535 7536 7538 
7540 7542 7543 7547—7551 7559 7561 7563—7570 7726 7729 7731 
— 1733 7737 7738 7740 7741 7745—7748 7756 7758 7760 7761 7768 
7770 7772 7778 7783 7788—7790 7792—7806 7808 7813 7814 7816 
— 7818 7823—7825 7828 1087510883 10886 10887 10891 10893 
10896—10899 10902—10904 10907 10910 10913—10915 10918 10919 
10923 10926 10934—10939 12429 12430 12436 12437 12440 12442 
12449 12452 12454 12455 12457 12460 12462 12464 12466-121477 
12480 12482 12483 12485—12488 12493 12497 12500 —12502 12635 
12642 12644 12646 12651 12653 12659—12661 12669—12671 12686 
12687 12692—12695 12702 12704 12706 17938 17939 17941 17944 
17955 17957 17958 17965 17974—17976 17979 17986 17989 17991 
17993 17995 17996 18001 18004—18007 18010 18014 18019 18020 
18022 20011. Summa 500 Stück über 100,000. Thlr. = 300,000 ME 
Lit. D. zu 100 Thlr. Nr. 2024 2025 2027 2029 2030 2034 
2039 2041 2042 2051 2052 2056 2057 2060 2062—2064 2073-2075 
2077 2078 2080 2081 2085—2087 2089 2090 2097 2099 2101 2103 
2105—2109 2111 2113 2115 2118 2120 2121 2125—2127 2130 232 
2134 2136—2139 2141—2143 2145 2149 2150 2152—2161 / 
2166 2168 2169 2171 2173 2174 3546—3553 3555—3557 3550 
4626—4629 4633 4634 4637 4641 4642 4644 4646 4649—4 % 
4658—4660 4665—4668 4670 4671 4674 4675 46774680 (( 
4686 4687 4689 4694—4698 4701 4702 4709 4710 4712 41 N 
4717 4721 4722 4724 4726—4730 4734 4737 4739 4740 47 
4747 4825 4828 4830 4833 4835 4836 4839—4841 4844-48314 
210235 10237 —10239 10242 10244 10247 10249 10255 
10258 10265 10267 10268 10270 10271 10273 10275 10270 10282 
1028719290 10292 10291 10809 1030: 1c nf 7. 
10318 10320 10321 10323 —10325 10328 10332 10335 10388 
10342 10345 10346 10348 10350 10352—10355 10358 1059 
10374 10376—10380 10382 10386 10390 10391 10397 1039 
10404 10408 10411—10415 10421 10425 10426 10432 1043 
14052 14056 14058 14062 14064 1406714069 14072—14074 
—14079 14082 14083 14087 14088 14098—14100 14114 14116 22° 
14122 14123 14127 14130—14132 14134 14147 14149 14150 14157 
—14159 14164—14166 14168 14169 14172 14173 14178 14179 14182 
14185 14186 14191 14193—14196 14199 14208 14213 14214 14228 
14230 14231 14233 14234 14236—14239 14241—14243 1446 12% 
14253—14256 14258 14261 14262 14264 14265 14268 14269 14 1 
14274 14276 14280 14281 14284 14285 14288—14290 14475 1176 
14478 14479 14484 14490—14492 14494 14495 14497 14499 14500 
18901 18905—18908 18910—18912 18914 18917—18919 18921 189% 
18926—18929 18931 18932 18934 18936 18938—189409 189441895 


9034 19036 19039 19040 19043—19048 1905 
:0061—19066 19068 19070—19072 19075 19077 19030 19089 19093 
19095 19097—19100 19105—19111 19115 19117 19119 19121 
19126 19129—19132 19134 19137 19140. Summa 486 St. ñ 
48,600 Thlr. = 145,800 Mark. N 
8 Werke.] Der ie 


Frankfurt a. M., 29 März. [Alkali⸗ 
Wetle⸗ in a belchluß n 


feiner beutigen Sitzung, 10 pCt. Dividende für das Jahr 1883 % 
theilen, ferner 207 000 M. auf Bergwerk⸗Konzeſſionskonto und 15 56 
aul de en 28. Ar vide bel In der beau | 
e . Marz. ividende. der heuti 
neralverſammlun der Vaterländischen Hagel⸗Verſichern . f 
ect desc 5 ertheilung einer Dividende von 40 M Ü iii Summe 
pCt. oſſen. - 
Hamburg, 29. März. [Juteſnuinnerei] Die ee m 
ſammlung der Norddeutſchen Juteſpinnerei und Wehe zz 
finitiv die eg Aktienkapitals um eine Million Mor g 
* ärz, [Böhmiſche e X 


Sit. 


er 


der Prioritäten der Rudolfsbahn beendet ift. ar. 
a e 
iſchen abn] vom 18. j 
Mindereinnahme 42 502 Fl. ur g ng 
P 8, 29. März. [Handels bank) Ir 
Generalverſammlung der ruſſiſchen Bank für auswärt n 
beſchloſſen, 9 pCt. Dividende zu vertheilen. Die ar g denn 


ar Ei 
glieder des Aufſichtsratbs wurden wiedergewählt, H. Sade 2 
vom 31. d. M. an ausgezahlt. = sr 


@elegraphifhe 
Paris, 31. März. Der St 1 
Sonntags wurden zwei Häuſer, wien e 
Wallers wohnten, welche die Arbeit wieder au imme 
in Brand geſteckt und find vollſtändig niedergebrannt 
London, 31. März. Eine abe des 
meldet aus Kairo vom 30, d. Mts.: General 


1 


Albann erfol 


12 2 — Ae „ ö 
e 


Susi: 


29. Din, Die Quarantäne für die Provenienzen ab 
harte aufgehoben worden. 

rz. Die Kammer fol am Donnerſtag zu: 
Seſſion bis Anfang Mai verlängert wer- 
nee Akte des Miniſteriums wird die Er⸗ 
. its⸗Sekretären anſtatt der General⸗Sekre⸗ 


9. März. Das Reichsgericht hat heute 
1 auf den ſich der erſte Punkt der 
mit erſtreckt, Ei einer Geldſtrafe von 8000 
srogeßfoften im Betrage von 200 Kronen 


nirt. 


März. [Abgeordnetenhau 5 Inter⸗ 
Der Kultusminiſter erklärt bereit, 
8 eantworten. Der Frageſteller begründet die 


2 sminiſter: Die Regierung iſt nicht geſonnen, 
. »deraufnahme von Staatsleiſtungen in der Diözeſe Poſen⸗ 
u zuordnen. Bezüglich der zweiten Frage habe er Na⸗ 

8 Staatsregierung zu erklären, daß fie es ablehne, die 
ihrer bezüglichen Entſchließungen abzugeben. (Be⸗ 


ung.) 

Abg. Stablewski beantragt die Beſprechung der Interpellation 

bemerkt als erſter Redner, er bedaure, daß die Regierung 

die Angabe der Gründe verweigere; die Antwort ſei allerdings 
Konſequenz des bisherigen Syſtems des Miniſters und erin⸗ 

lebhaft an das Verhalten, das gegenüber der Bevölkerung 

überhaupt beobachtet werde, zeige aber auch, daß der 


ei. 

Abg. Schorlemer⸗Alſt bezeichnet die abgegebene Er⸗ 
g als hart gegenüber den Poſener Katholiken. Die Bei⸗ 
altung der Sperre könnte nur allenfalls einen lächerlich ge⸗ 
ingen Erfolg haben; gegenüber dem Rechtsbewußtſein der Bofener 
lten, mit denen die übrigen Katholiken ſich für durchaus 
halten, ſei ſie aber eine Ungeheuerlichkeit. Er wieder⸗ 
hie (on oft ausgeſprochene Warmen, auf dieſem Wege 
ort zufahren. 

5 = Windthorſt jagt, bie Katholiken würden ihr Ver⸗ 
noch dieſer Antwort einrichten müſſen, er rufe die Katho⸗ 
Anders die polniſchen auf, die bisher bewieſene Geduld 
„Haltung nicht zu verlaſſen. Wenn man dort (auf 
Nerungstiſch zeige: A gegen die Katholiken keine Ra ht 
en. dieſe auch keine Nil dit: n nehmen; er Hoffe, 
rum werde in det alten ober vermehrten 5 dab als 
len hervorgehen; er erwarte auch beſtimmt, die Kutte 

duch die ungewohnte Er prache nicht zu Konzeſſtanen 
N aten laſſen, wodurch der Regierung gegenüber nichts 
5 erich! werde. Die Katholiken werden den gerechten Kampf 
a aufpeben, wenn er auch weitere Jahrzehnte dauere, fie wer: 
ben fiegen oder ehrenvoll untergehen. 

Schluß der Beſprechung. 

— In einem Schreiben des berpräſidenten Achenbach an 
Flabtverotbnetenvorfleher Straßmann wird es bei 300 M. 
afe unterſagt, den Antrag Singer wegen einer Petition 
—— Abgeordnetenzahl Berlins auf die Tages⸗ 


Eu. zu ſetz 
Verantwortlicher Redakteur: C. Jontane in Poſen. 
Fur den Fabalt Der ſolgenden en bergen und — 
‚übernimmt die Redak 


— 2 


tion keine Berantmortu 


Stettiner Waarenpericht. „ 8 

Stettin, 29. März. Das Waarengeſchäft iſt auch in ver⸗ 
enen Woche wenig belebt geweſen, die Preiſe von mehreren Ar⸗ 
nahmen eine rückgebende Bewegung und machte ſich deshalb 
iwas * Stimmung bemerkbar, der Abzug war zum Theil 


Knien 
roleum. In Amerika haben die Preiſe in den letzten acht 
5. — Veränderung erfahren, an den dieſſeitigen —— 58 das 
alt ftiller geworden und bier waren die Preiſe nach d, ob» 
Nee alte m recht 0 geweſen iſt. Loko 8, 5 —5 05 M. 
Uſanz 8,90 b r. bezahlt. 
betru 20. Manz d. J. = 1. Brls. 


22 228 u 
m 
8429 Bi, 
in 1882: 21 777 Brls., in 
in 1879: 4724 Brls., i 


in 

ls. 
0 27. Marg d. J. betrug 50478 Barrels 
in 18 und 47 394 Barrels in 1882 gleichen 


ſind 4000 Barrels von Bremen. 
loko und ſchwimmend 


. bis 27. Mätz d. J. 


27. März d. 
wet in 1883: 80 80 8989 Brls., 
8 5055 


ſammen 1 390 672 
betrug 2679 | 


am Schluſſe aber etwas 1 15 
an Apps über 114716 
aten find ca. Ie une 
} vom und Santos me 


blau 


entner, vom Tranſtto⸗Lager 
Laa 0 verkehrte die verfloſſene — 857 


An allen — 


eb & —95 
J. blaß, gelb b Blant 75-65 P. fein 15 grün 85 —65 Pf 

Campinos f., Rio —53 52—50 
in e N. 


Reis. Die Zufuhren waren größer und trafen 37 300 Ztr. hier 
ein. In England haben ſich die Preiſe mehr e und ſind gegen 


die billigſte Notirung um 75 Pf. dort 22 hier hat ſich an Marti 
nicht verändert. ir notiren: Kadang und ff. Java 

Mark, ff. Japan 21—16 M., Patna und Rangoon Tafel: 17 bis 15 
Mark, Rangoon und Arracan 14—13 M., ordinär 12 10,50 M., 


ruchreis 10,50—9,25 M. tr. gef. 
Südfrüchte. Noſinen matt, Eleme, neue Vourla 15 I alte 
14 M. tranf. gef., Corinthen unverändert, veue 22 M., alte 19 M. 
tr. ger 5 7 7 — e, ſüße Avola 100 M. Puglieſer 94 M., bittere, 
gr gel, friiche Früchte 88 fi mehr befeftigt, 
N boden 16— 6.50 M., Zitronen 17 M. verſt. per Kiſte ges 
fordert 
Gewürze. Pfeffer unverändert, Singapore 70 M. tranf. bez., 
e M. gef., Piment ruhig, 31—32 M. a N 0 Caſſia lignea 
1 Pf. verſt. Bei 5 E „Caſſia flores 
a Pf., Macis⸗Blüthen 2,30 W 200 bis 3,50 M., 
Canebi 22.60 M., Cardamom 8505 9 M., weißer Pfeffer 1.32 M. 
Nelken 90 Pf. und Ingber 77 Pf. gef. Alles verſteuert. 

Zucker. Rohzuckern blieben ferner weichend, für hier wurden 
Ankäufe nicht gemacht, in raffinirten Zuckern war das Geſchäft ruhig 
bei unveränderten Preiſen. 

Leinſamen. In ruſſiſchem Säeleinſamen ſind Vorräthe beſon⸗ 
ders von Pernauerſamen ſchon knapp geworden und Preiſe haben ſich 
noch mehr ** Pernauer wurde mit 30 M. gebandelt und ae 
mit 2550 M. bez. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 19. bis 26. d 
1044 To. rg 

Her Import von ſchottiſchen Heringen betrug 120 To. 
und beläuft Hi ſomit die Geſammt⸗Zufuhr davon ſeit Anfang dieſes 
Jahres auf 1120 To. Das Geſchäft in Schotten behielt ſeinen ruhigen 
Charakter bei, die Platzumſätze waren nicht von Belang und beſchränk⸗ 

ten ſich meiſt nur 7 Ankäufe für den Konſum und die Preiſe ſtellten 
ſich zu Gunſten der Käufer. Crown⸗ und Fullbrand 50-51 M. tr. bez. 
und gef., Iblen Crownbrand 33.50 —34 M. trani. gef., Matties Crown⸗ 
brand 28— 20 M. tranſ. gef., Tornbellies 14—16 M. tranf. gef. Von 
Norwegen hatten wir eine Zufubr en 1500 To. Fetthering, welche 
noch in der Entlöſchung begriffen find, vom Lager fanden nur ge⸗ 
ringe Ankäufe ftatt, Kaufmanns: 30—31 Mark, groß mittel 25 bis 26 
Mark, reell mittel 22—23 Mark, mittel 14—16 Mark, Ehriftiania 10 

12 M. tr. gef., Brieslinge 11—12 M. tr. 2596 Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 19. bis 26. d. M. 1102 Tonnen 
3 wire beträgt der Total, Babnadyuguom 1. Januar bis 26. 


Mär To 

Eardelfen blieben matt, 1882er 93 Mark und 1881er 103 M. 
per Anker gefordert. 

Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der Wochenimport 
57.807 Ztr. Die vergangene Woche brachte wenig Veränderung im 
Metallmarkt und waren die Preisſchwankungen für Roh⸗ und Ver⸗ 
ſchiffungseiſen in Middlesbro nur unweſentlich. Auch hier war das 
Geſchäft rubig bei unveränderten Preiſen. 
Robeiſen 5,75—6 Mark und n do. 7—7,80 e nach 

arten, en 13—13,50 M., bei Poſten a au er. Bancas 
Zinn 210 Mk., Blei, inländiſches 920 M., ein u. = 

34,50—35, , Kupfer in Blöcken 135 M., Be 38—39 M 
— Alles per 100 Nilo. (O. 8.) 
rrrrrrTFTrTrTFT„k„k„TTTBꝙEnkrkr 
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Froganten - Ziogje 


7 Dearain W. Mar (Getreide 
Win 8 6 
Wes 3% lolo hatte auch heute hier wied 
zeigte ſich pur geringe vereigzelte Kaufluft % afür zu billigeren Preiſen 
wie man im Algemeinen rur ab non. au Ben: z mindeſtens 5 M. 
re onnen wurden vers 
. 163 M., 12 1 
1195 12³ Pfd. 167 M., 
179 M., 


M., roth — 

per Tonne. 
501 = a be = San ui 171% M. 1 t Aue 174 M. 5 
734 M darge 


krank mit ſtartem . 119 N. für polniſchen 
en 1 140 M. per Tonne. Termine 8 inländ. 137 M. 
8 Tranfit 124 M. bez., Mai⸗Juni inländ, M. bez., Tranſit 
a Br., CE ne Transit 128 M N. 1 Negulirungvreis 142 
„Tranſit Gerſte und Hafer loko nicht gehandelt. — 
Eebfen u polnische ge Tranſit Futter⸗ brachten 140 M. per Tonne. 
— Spiritus loko 46 „ April-Mai 46 M. bez. 


Amtlicher Marktbericht. 
Rofen, m 31. m 


— 
Ale 


2 — \ Stierentalal ! 119 
nen 81 ——- [ —— . 
een), er u. Scat 2 40 2.8] 367 
Keule br. 18 

25 Die ast en in der Stadt Poſen. 


Börje zu Poſen. 
Boten, 31. März. Amtlicher Börſenbericht. 
Gekünd. — Centner. Kündigungsvreis 132,50, ver März 
ey per März April 132 50, — 8 133, per Mai- Juni 135, 
Juni⸗Juli a — * uguft 


igungspreis 45,60, 
45,60, — mit 85 2578 per u 4650, per Jun 47, ver Sul 
47,70, ver Auguft 4310, ver Geptix, ——, Locb ohne Jaß 45,60. 
Bofen, 31 März. (Börſenvericht 

Eytritns fei. Belünb. — Liter Kündigungspreis — ver Närz 
22 deen 0. der Wai 46,40 r , ver uli 37,60, 
B-Emstenber 4; Du. Ber co ohne Fat 15,70 bez. 

g > X 


Mag 1 —— — 


79780 . Engliſches 


x einen flauen Markte und 


„32 Re ae r 
25 EN Ra 5 Br 4 x 5 * 2 f . 
Marktbericht der an aduntſchen Bereinigung, 
Poſen, den 31. Wi e 
feine W. Ml L ord. W. 
Weizen 18 M. 6 Bf. 17 M. 60 Pf. 17 M. — I. 
Roggen. 13 80 13 „20 » 13 „10 
Gerſte 15 „ — . 13 „ 20 „12 „ 90 
fer 14 „ 80 „ 14 — „ 18 „ 50 
bien, Kochw 19 » 0 18 60 — — u 
„Futterw. 15 „ 50 „ 14 60 
Kartoffen 4 — 3 50 3 — . 
Wicken „ — 15 50 „ 15 — u 
Lupinen, gelbe 9 „ 80 8 „ 70 — „ — a 
* aue „ 60 7 „ „ 
Die Hartl. Kumi . 


Wetterbericht vom 30. März, 8 Uhr Morgens. 
Ort nad Nen Win d Wetter um 
en 


Mullagbmore SB 
Aberdeen 758 SSW 1 bedeckt | 3 
Shriftianfund 762 SO 2 wolkig 4 
venbagen | 765 DSD 3 bedeckt 3 
Stockholm a 25 Zn 0 
en \ Gao ib = 
Sort Ducenfl. MO Mm 21 
„„ e Se 
. 763 DSD 3 Dunft 8 
ambur 3 5 Smlig ) 4 
765 fill bedeckt 5 
N 70 Sed Abeba : 
r 2 woltenioß 3 
Münſter 759 D 1 wolkenl 
Ram: | m a | 
ei 
S re 
Berlin 763 5 2 wolkenlos 4 
Wien 761 fill wolkenlos 8 
Breslau 764 SD s 8 
e DAU 757 ae 4 10 
. | 78 DON 3 bebedt | u 
1) Seegang mäßi g a) Dunfig. 
j=lefer 3 2 3 ſchwach, 4 = md 5 
0 - ſtart, , V Aümnifh, 9 Stirn 10 We Ss 
11 = beftiger = — 
Die Luftdruckvertheilung bat ſich nur unwesentlich geändert indem 
m „dem umfangreichen barometriſchen imum über ren 
d der Depreſſion im weſtlichen ee it e nur — . 


der beutiäen Seewarte in Hamburg 


ienftag, den 1 7 
(Original- Telegramm der „Poſener rg 
alt fefegen füb« 


egend heiteres, trockenes 3 
. Tagestempe: 
Börfen- Belegrammte. 
Berlin, Den. 31. W (Telegr. Agentur.) 
Weizen weichend Not. v. 29.] Spiritus höher Not. v. 29. 
April⸗ Mai 166 501169 50 loco 901 45 40 
„5 176 75179 50 März-April 46 90 46 60 
Roggen weichend April⸗Mai 46 90 46 60 
Apru⸗ M 139 50 141 25 ni⸗Juli 47 90 47 60 
Mai⸗ Juni 140 50141 75 7 48 80 48 50 
September⸗Oktober 144 — 145 — Paten al Beumer 49 40 49 10 
ze mat; La 
ar 128 = 
np Oltober 87 —| 57 301 und piritus | 
Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 76 — 75 90 Ruf, w. Orient. An! © 60 10 
eSorauer » = 116 101116 10 m 
Südb. St. Act.114 401113 50 f.. Pere An 1866187 10 1 25 


ee 8 N ne 50 15 5 1 


half en 76 75 Mn 70 55 ene 547 80 90 8 So. 
SE A 8 40 20 30] ER 


\ 74 20 74 75 
n, 
Ruf Gaal Anl. 1880 7 50 76 100 Donar 
Ruff 60 Golbrente 104 751104 25 

8 Franzoſen 541 50 Kredit 563 50 Lombarden 245 — 


Galizier 125 — 125 50 Ruſſiſche Banknote 
r. ol er Anl.102 70 102 70 70 Kuſ Seer Aa 18715 292 a 
ofener Pfandbriefe 101 50 101 50 Poln. add e 64 — 
ofener Rentenbriefe101 701101 15 1 
3 8 Der, Aria 
93 35 Fondft, feft 
ie) A 


Ing 168 
1860er Hose 121 
Aan 68 68 Anl. 1880 104 80 300104 

Stettin, den 31. . ae. Agentur.) 


29 | ö Not. v. 20. 
Spiritus feſt 
a 


92 
63 
56 
558 
37 
245 


1 


= 
srtis Kai 501177 — 
See ne 24 BF — 
Roggen mat 
See en ber 12 „185 | N Betrolenm 
1 — 
Nüböl werd loco 810 
EertembenOtober 5 80 57 
ins 50 
Die ee dieſes Blattes eintreffenden Depeschen 
gen 


Wa der 


Dale, mi 0 en 15 Bee 


werden im 


a * 


* Feat 1,0 “ 


